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Zu ihrem alljährlichen Streckenflugwettbewerb trafen sich jetzt die Segelflieger aus Siegerland und Wittgenstein. Das Vergleichsfliegen fand am langen Wochenende über Christi Himmelfahrt auf dem Siegerland-Flughafen bei Burbach statt. Die höchste Punktzahl und damit den Sieg in der Leistungsklasse erreichte der Pilot Helmut Schmidt vom Luftsportverein Oberberg.

Insgesamt 41 Piloten aus den ortsansässigen Vereinen der Flugplätze Siegerland, Siegen/Eisernhardt, Hünsborn, Erndtebrück/Schameder und Bergneustadt/Auf dem Dümpel beteiligten sich in diesem Jahr an dem Wettbewerb. Beim Bezirksvergleichsfliegen starten die lautlosen Segelflugzeuge in drei verschiedenen Klassen, unterteilt nach Leistungsfähigkeit und Bauart der Flugzeuge. Die Wettbewerbsleitung legt morgens je nach Wetterlage für jede Klasse eine Streckenflugaufgabe fest, die dann möglichst schnell geflogen werden muss. Diese Strecke kann mehrere Hundert Kilometer lang sein. Sie hat meist eine Dreiecksform mit zwei Wendepunkten und endet wieder am Startort. 

Vier Motorflugzeuge schleppen die 31 teilnehmenden Segler auf 600 Meter Höhe; das gesamte Feld ist innerhalb einer Stunde in der Luft. Dann legen die Piloten in Eigenregie die Strecke zurück. Gewertet wird zum Einen die Erfüllung der Streckenaufgabe selbst, zum Anderen die Geschwindigkeit, mit der dies geschieht.

Frauke Ciliox, Vorsitzende des ausrichtenden Vereins für Flugsport Geisweid, zeigt sich zufrieden mit dem Verlauf der Veranstaltung. „Nach vielen Jahren Zwangspause, die durch die Bombensuche auf dem Siegerland-Flughafen mit Sperrung einer Startbahn verursacht war, konnten wir endlich wieder einen Bezirkswettbewerb auf unserem Fluggelände organisieren. Auch das Wetter hat mitgespielt: An drei von vier Tagen konnten wir eine Wertung fliegen.“

Die vollständigen Ergebnisse des Vergleichsfliegens 2004 sind im Internet unter www.vff-geisweid.de veröffentlicht.

Veranstalter des Bezirkswettbewerbs ist der Deutsche Aero Club, Landesverband NRW. Der Bezirksvorsitzende von Siegerland und Wittgenstein, Wilhelm Heinbach, bedankt sich beim ausrichtenden VfF Geisweid für die hervorragende Organisation: „Der Wettbewerb hat neben der Bedeutung als fliegerisches Ereignis das Miteinander und die Kommunikation der Vereine in unserer Region gestärkt. Wir freuen uns sehr, die Fliegerkameraden der Vereine vom Flugplatz Dümpel als neue Mitglieder in unserem Bezirk begrüßen zu können. Der Luftsportverein Oberberg hat sich aktiv und erfolgreich an diesem Wettbewerb beteiligt.“ Das Vergleichsfliegen wird jedes Jahr wechselnd von einem anderen Verein organisiert.

Der Verein für Flugsport Geisweid e.V. hat seine fliegerische Heimat auf dem Siegerland-Flughafen bei Burbach (Lipper Höhe). Dort betreiben die Aktiven aller Alters- und Berufsgruppen die Sportarten Segelflug, Motorsegelflug und Ultraleichtfliegen. Segelfliegen kann man bereits mit 14 Jahren erlernen, den Flugschein bekommt man mit 16. Gäste und Interessenten sind während der Saisonzeiten von April bis Oktober (Wochenende/Feiertage) herzlich willkommen. Ausführliche Informationen über den Verein und das Segelfliegen sind im Internet unter www.vff-geisweid.de zu finden.
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